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BeyeL«»se«
suf das „Tag -LIatt", welch«« mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen all « Kaiser !. Postämter Mm
-Pret « von M . 2,25 ohne Zustet -

lungsgebühr » sowie die Expedition

zu Rk - 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an ,

N«h« eR auiwärt « alle Lnnoneen -
BüreauS , in Wilhelmshaven di«
Expedition entgegen , und wird di«
L gespalten « Torpuszeile oder deren
Rau « für hiesig « Inserenten mit
10 Pf ., für » utwSrtig « mit IS Pf .

berechnet, Neklamm 2S Pf .

LeLaktüm u. Spedition : Kr^ npriuzenstraßr Nr. 1.
Mich» Sv » str ß«»tljchr Ksiser!., Kiiizl. ». Mt . SkWes, sme flr dir Gmmdr» Ar»MWv «. K«»t.

Inserate für die t««fe«de R«KlWrr werde« diS späteste«« Mittag« L Uhr e«tgege«ge«o« Me« ; grShere werde« vorher erdete«.

^ § 128. Donnerstag, dm 4 . Juni 1891. 17. Jahrgang .
l Deutsches Reich .
d — Aus Kissingen wird der „ Post " gemeldet , daß Fürst und

Fürstin Bismarck gegen den 20 . d . M . dort einzutreffen gedenken .
Der Aufenthalt ist auf vier Wochen berechnet .

— Am 6 .. Juli feiert der Präsident des Abgeordnetenhauses ,
v , Koller , sein 25 jähriges Jubiläum als Abgeordneter . Da die
Session bis dahin nicht dauern wird , so ist eine Feier dieses
Jubiläums für den 19 . und 20 . Juni , an welchem Tage der
Schluß der Session in Aussicht steht , beabsichtigt .

— Ein Telgramm des „ B . T . „ aus Sansibar besagt : Der
Gouverneur Freiherr v . Soden begiebt sich nach Tanga , um daselbst
mit dein morgen ankommenden Kommissar Dr . Peters dessen
Thätigleit für die nächste Zeit zu besprechen . Dr . Peters wird
sich , begleitet von Chef Johannes und einer Abtheilung der
Schutztruppen ins Kilmandscharogebiet begeben , um die sehr nöthi -
gen Grenzregulierungen vorzunehmen . Freiherr v . Soden wird
nach Erledigung dieser Angelegenheiten von Tanga aus eine Reise
zur Inspektion an der ganzen deutschen Küste antreten .

— Professor Schweinfurth ist am Montag , aus Afrika kom¬
mend , an Bord des Dampfers des Norddeutschen Lloyd „ Braun¬
schweig " in Genua eingetroffen .

s — Die nächste bedenkliche Wirkung der Weigerung der Staats -
, regierung , eine , wenn auch nur zeitweilige , Ermäßigung der Ge -

!s treidezölle beim Bundesrathe in Anregung zu bringen , ist die ge-
t wesen, daß der Markt in Berlin mit wesentlich erhöhten Preisen
! für Roggen und Weizen einsetzte ; die Preise zogen später noch

weiter an und eine nur mäßige Abschwächung machte sich bei den
Schlußnotirungen geltend . Die Theuerung , welche demnach bis
zum Einbringen der nächsten Ernte anhalten , wenn nicht sich noch
stetig steigern wird , ist ein dem Volke in Ansehung des Wohles
des Ganzen , wie es heißt , auferlegtes Opfer , dessen Härte weder
durch den Hinweis auf die handelspolitischen Absichten und Rück¬
sichten der Staatsregierung , noch durch die Vorstellung auch der

8 glänzendsten Zukunftsbilder gemildert werden kann . Zu den Einzel¬
nst Helten der bezeichnender Weise von dem Rcichsanzeiger abgedruckten ,
.H unseres Erachtens aber zum Theil sehr anfechtbar akademischen

Erklärungen des Reichskanzlers werden im Abgeordnetenhause
i- demnächst auf eine Interpellation hin von liberaler Seite die ge¬

eigneten Erläuterungen gegeben werden . Freilich wird nur an der
Stichhaltigkeit der Gründe der Staatsregierung , nicht aber mehr
an der Thatsache ihrer Entscheidung gerüttelt werden können . Die
Regierung hat für die Beharrung bei den hohen Getreidezöllen
die volle Verantwortung übernommen . Es ist zu befürchten , daß
die Regierung einem bedenklichen Atavismus huldigt und dem Volke

r gegenüber zu sehr ihren Charakter als über ihm stehende , ge¬
bietende Macht betont , anstatt bei ihren Maßnahmen entsprechend
den modernen Rechtsanschauungen and dem Grundgedanken des

Parlamentarischen Systems als ihr Merkmal auch den Inbegriff
der Gesammtheit mit deren Bestrebungen nicht nur , sondern vor¬

nehmlich auch mit deren nächsten Bedürfnissen anzusehen . Der

Sozialdemokratie wird dadurch in die Hände gearbeitet . Die sozial¬
demokratische Presse erläßt Aufrufe zur Abhaltung von Volksver¬

sammlungen , in denen ein Protest gegen den Entschluß der Regie¬
rung beschlossen werden möge . Mit gleicher Erbitterung spricht
sich die freisinnige Presse aus . Nicht soll verkannt werden , daß
die Regierung sich angesichts der Handelsvertragsverhandlungen
mit Oesterreich -Ungarn , die als Grundlage für Handelsverträge
mit noch- anderen Staaten dienen , in einer äußerst schwierigen Lage
befand . Trotzdem können wir nicht umhin , bei dem Worte zu
bleiben , daß wir dem Entschluß der Regierung nicht beizustimmen
vermögen . Eine ernste Gefahr liegt unzweifelhaft vor ; läuft Alles
gut ab , st würde das Kriterion doch immer noch darin gesucht

werden müssen , nicht ob , sondern wie sie überwunden wurde . Und
auf eine befriedigende Antwort ist keine Aussicht vorhanden .

— Zur nachdrücklicheren Förderung der auf die Arbeiter¬
fürsorge gerichteten Bestrebungen von Privaten haben mehrere
größere Wohlfahrtsvereine den Entschluß gefaßt , die Gründung
einer gemeinsamen Zentralstelle zur Ertheilung von Rath und
Anregung für den Fall in Aussicht zu nehmen , daß es gelingt ,
die Unterstützung des Staats , insbesondere durch Gestellung des
dort bereits gesammelten Materials von sachverständigen Hilfskräften ,
sowie durch Heranziehung der Gewerbeinspektoren und anderer
staatlicher Organe zur Auskunftsertheilung zu erlangen . Bei der

zur Zeit noch auf dem Reichsamt des Innern lastenden Ueberfülle
von Arbeiten der verschiedensten Art wußte man darauf verzichten ,
sich an diese Stelle zu wenden , und beschloß daher zunächst , den

preußischen Handelsminister anzurufen , der warmes Interesse für
den Gedanken zeigte und dem auch als Chef großer fiskalischer
Werke , welche auch auf dem Gebiete des Arbeiterwohls zu Muster¬
stätten .gemacht werden sollen , ein Hand -iu -Handgehen mit der

Privatindustrie erwünscht sein dürfte . Es wäre dringend zu
wünschen , daß das bezügliche Gesuch bei dem Herrn Handelsminister
die erhoffte Aufnahme fände .

— Die „ Germania " meldet , daß sich die gestern von ihr
publizirte Nachricht , nach welcher die von dem Paderborner Dom¬
kapitel ausgestellte Bischofsltste von der Regierung zurückgekommen
sei , nicht bestätige -

— Die Ergebnisse der Berathungen der ersten Kommission
des Weltpostkongresses über die Revision des Hauptvertrages liegen
nunmehr dem Plenum des Kongresses zur definitiven Beschluß¬
fassung vor . Die Kommissionsbeschlüsse betreffen unter anderem
die Abschaffung des bisher den überseeischen Staaten vorbehaltenen
Rechtes der Erhebung höherer Rekommandationsgebühren , ferner
die Erhebung einer gleichmäßigen Zuschlagstaxe in allen Staaten
für Korrespondenzen nach überseeischen Ländern . Mit Rücksicht
auf die Verpflichtungen gegenüber den australischen Kolonien wurde
von einer Acnderung in den SeetraZZtgebühren abgesehen , hin¬
sichtlich der Landtransttgebühren wurde der Vorschlag Deutschlands
angenommen , nach welchem der nächste Weltpost -Kongreß durch die
von dem internationalen Bureau zu veranstaltende Enquete in die
Lage versetzt werden soll , die Frage zu entscheiden , ob es möglich
sei , die Landtransitgebühren im Wege der Ablösung abzuschaffen .
Die dritte Kommission des Kongresses , Vorsitzender Ministerial¬
direktor Sachse (Deutschland ) , Vizepräsident Anfault (Frankreich ) ,
Berichterstatter Garant (Belgien ) , beginnt am 3 . Juni ihre Thätig -
keit mit der Revision des Postanwetsungs -Uebereinkommens .

— Die rumänische Regierung hat mit Deutschland Verhand¬
lungen wegen Ermäßigung der Telegraphengebühren angeknüpft .

— Beim Prager Bezirksgericht stand am Montag wieder
Verhandlung in der Privatklage an , welche , in Betreff des be¬
kannten Vorfalles auf der Landesausstellung , gegen Müller von
Cziczek angestrengt worden ist. Der Beklagte Müller bestritt , daß
er , wie von Cziczek behauptet wird , den Ausruf „ böhmische Ba¬
gage " gethan oder überhaupt auch nur gehört habe . Die Ver¬
handlung wurde von dem Gerichtshof bis Erledigung der anderen ,
von dem öffentlichen Ankläger gegen Cziczek geführten Anklage
vertagt .

— Die Meldung der „ N . Pr . Ztg . " von der beabsichtigten
Verlegung der Residenz des Zaren nach Moskau wurde von der
russischen Botschaft in Paris als Erfindung bezeichnet .

Kiel , 2 . Juni . Heute Morgen kurz nach 8 Uhr begab sich
Se . Majestät an Bord der Rennyacht „ Meteor "

, die im Topp den
Kommodorestander führte , und segelte auf dieser zum Hafen hinaus .
Die Kaiserin sah vom Fenster aus der Abfahrt Ihres Gemahls

zu und begab sich alsdann in Begleitung Ihrer Königl . Hoheit
der Prinzessin Heinrich per Wagen zur Besichtigung des Nord¬

ostseekanals nach Levensau . Gegen 1 Uhr traf der Kaiser , welcher
bis zur Heulboje gesegelt war , wieder hier ein , und ließ sich so¬
fort an Bord S . M . S . „ Kaiser " übersetze » , wo er mit der in¬

zwischen mit der Prinzessin Heinrich von Levensau znrückgekehrten
Kaiserin zusammentraf . Dann begaben sich die Majestäten sowie
Prinzessin Heinrich an Bord des Flaggschiffes der Manöverflotte ,
„ Baden " , zum Frühstück . Heute Abends 6 Uhr findet im Königl .

Schlosse Diner statt .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 2 . Juni . Das Abgeordnetenhaus nahm heute
das Sperrgeldergesetz in zweiter Lesung an , nachdem der Reichs¬
kanzler v . Caprivi erklärt hatte , daß die Regierung die von der

Commission vorgeschlagenen Aenderungen annehmen werde , wenn
das Haus sie billige . Die Nationalliberalen und ein Theil der

Konservativen erklärten durch die Abgg . v . Eynern bezw . v . Zed¬
litz ihre ablehnende Haltung , während die Herren v . Kardorff
( freikons .) , Graf Limburg (kons.) , v . Heeremann (Centrum ) , Rickert

(freis .) und v . Jazdzewski (Pole ) Namens ihrer Freunde sich für
die Annahme aussprachen . Die Etsenbahnvorlage wurde ebenfalls
genehmigt , und zwar in dritter Lesung . Dieses letzte Auftreten
des Herrn v . Maybach im Abgeordnetenhause benutzten alle Par¬
teien , mit Ausnahme des Freisinns und der Polen , um den Mi¬

nister für seine Wirksamkeit bei der Eisenbahnverstaatlichung ihren
Dank auszudrücken ; in diesem Sinne äußerte sich Graf Limburg ,
v . Eynern , Dr . Ritter und sogar v . Huene , obgleich das Centrum
Gegner der Verstaatlichung ist . Minister v . Maybach bat das

ihm bisher geschenkte Vertrauen auf seinen Nachfolger und die

ganze Regierung übertragen . Endlich kam der Antrag Korsch
wegen des Privathandels mit Staatslotterieloosen zur Verhandlung ;
entgegen dem Anträge der mit der Vorberathnng beauftragten
Kommission nahm, , das Haus denselben heute an . Morgen stehen
Anträge und Petitionen auf der Tagesordnung .

A « s r s » r.
Wien , 1 . Juni . In der heutigen Sitzung des Herrenhauses

wurde die Vorlage über die Reform des rechts - und staatswtssen -

fchaftlichen Studiums nach den Vorschlägen der Kommission ange¬
nommen . Im Budgetausschnsse interpellirte der Abgeordnete
Baernreither über den Stand der Valutaregulierungsfrage . Dem
Vernehmen nach erklärte der Finanzminister Dr . Steinbach , eine
stabile Valuta sei nur durch Verwendung des Goldes als Währnngs -
metall zu ereichen . Die Einführung des klassischen Bimetallismus
sei in Oesterreich zur Zeit unmöglich . Die Fragen betreffs der
Goldausprägung , Goldbeschaffung und Golderhaltung erforderten
budgetäre Opfer , welche noch Gegenstand der Erörterung seien
und namentlich bei dem zwischen den Staatsnoten und Salinen -
jcheinen bestehenden Zusammenhänge bedeutende sein würden . —
Der Polenklub beschloß , in der Frage der Währungsregelung im
iL> inverständniß mit der deutschen Linken vorzugehen .

Paris , 1 . Juni . Die in Tonkin erscheinenden französischen
Blätter wissen von Gefechten zwischen französischen Truppen und
chinesischen Piraten zu berichten . In dem letzten derselben wurden
der französische Kommandant , 3 Offiziere und 30 Mann verwundet
und 6 getödtet . Porto Carrero , der Inspektor der Zivilgarde ,
sand seinen Tod , während er an der Spitze seiner Untergebenen
gegen Sine 800 Mann starke Seeräuberbande marschirte .

London , 1 . Juni . Die zweite Lesung der Bill , betreffend
den Robbenfang , wurde im Unterhause einstimmig angenommen .

W D 0 l V E 0 s K .
Roman von A . Wilson . Deutsch von A - Geisel .

(Fortsetzung .)

„ Nun ja denn — das Bild ist für Sie , aber Sie müssen
sich einstweilen darein finden , es hier zu bewundern . Das
Licht ist ^ dem Platz , den ich dem Bilde gegeben , besonders
günstig und deshalb — "

, »Rein , Herr Palma — ich muß das Bild für mich allein
gaben " ^ ef Regina lebhaft .

--Sie sind ein seltsames Kind — lassen Sie das Bild da ,
wo es eben ist

. " Nrin — xA muß über meinem Bette hängen — mein erster

sicht falle
En letzter am Abend soll auf das liebe Ge-

> r, t' dEswtten Sie mir die Bemerkung , daß Sie , gelinde gesagt ,
' ehr selbstsüchtig und mißgünstig sind . »

- Herr Palma , hätten Lie jemals Jemanden so geliebt ,
e» k , Ätntter liebe , dann würden Sie meine Empfindung

A ,
^ ist ein Heiligthum für mich - der Blick

jremder Augen würde es entweihen . »
"
m r dennoch muß ich auf meinem Willen beharren "

, sagte
plötzlich sehr ernst , „ das Bild ist Ihr unbestrittenes

' " um , aber es darf einstweilen nur hier in diesem Gemach
^ Mutter hat ihre Gründe — die ich durchaus

E
knst

- vorerst Niemanden ahnen zu lassen , wen das Bild
— hinge dasselbe Plötzlich in Ihrem Zimmer , dann

wuroen die Hausgenossen Schlüsse ziehen , welche vermieden werden
müssen . — Also diese Angelegenheit wäre erledigt und nun gehe
-H zu einer anderen über . Ihre Mutter schrieb mir , Ihr Bild
solle gemalt werden und zwar in einer besonderen , von ihr be-

zeichneten Stellung und in dem weißen Anzug , den sie für Sie

geschickt . Der Wagen wartet , setzen Sie den Hut auf und kommen
Sie mit mir zu dem Maler , der Sie erwartet . "

Während der Fahrt war Herr Palma sehr schweigsam , er

machte sich einzelne Notizen und sah Papiere durch , während
Regina voller Erwartung war und das Ende der Fahrt herbei¬
sehnte .

Endlich hielt der Wagen vor einem eleganten Hause der

zehnten Straße und Herr Palma geleitete Regina in das Atelier
eines ausgezeichneten Malers , der hier sein Domizil aufgeschlagen
hatte . Während Herr Harcourt — so hieß der Maler — noch

einiges mit Herrn Palma besprach , betrachtete Regina die an

den Wänden hängenden verschiedenen Bilder und nahm dann ,

nachdem sie Hut und Mantel abgelegt , auf dem Sessel , den Har¬
court zurecht gerückt hatte , Platz .

, ^
Hierauf öffnete der Künstler die Thur des Nebenkabmets

und unter freudigem Bellen stürzte Ajax herein und begrüßte

seine Herrin mit stürmischen Liebkosungen . Regina vergaß Alles

um sich her , sie kauerte neben Ajax am Boden , schlang beide

Arme um seinen zottigen weißen Hals und schluchzte. Die

beiden Herren ließen sie ruhig ausweinen und dann sagte Herr

So , Regina , nun setzen Sie sich wieder zurecht und machen

ie Ajax beoreiflich , daß er auf dem neben dem Sessel liegenden

ssen Platz
"

nehnPn muß . Schön - nun legen Sie die Linke

den Kops des Hundes , trocknen Sie Ihre Augen und losen
-e Ihr Haar — Ihre Mutter wünscht , daß das Bild in dieser

^
Regina

"
löste

^
die schweren dunkeln Flechten und ließ das

ktac Haar welches sie wie ein Mantel umwallte , über Schul -

n
"

und Nacken gleiten . Herr Palma nickte beifällig und seine

iße Hand glitt ordnend über die glänzenden Wellen , dann

trat er zurück und betrachtete die liebliche Erscheinung seiner
Mündel .

„ Wie alt ist das Fräulein ? " fragte der Künstler leise, „ ihre
Züge sind noch durchaus sanft und kindlich , aber der Ausdruck
der Augen deutet aus geistige Reife . "

„ Nicht wahr , Regina , Sie stehen im sechszehnten Jahr ? "

„ Ja , Herr Palma . "

„ Und sieht das Fräulein immer so ernst und traurig aus ,
Herr Palma ? "

„ Ernst wohl , aber nicht so traurig — Regina , könnten Sie
nicht ein klein wenig freundlicher dreinschauen ? "

Regina versuchte zu lächeln , aber der Versuch fiel so kläglich
aus , daß Herr Palma ungeduldig rief :

„ Um Gotteswillen , keinen solchen Gesichtsansdruck , Regina
— so denken Sie doch an irgend etwas Heiteres oder Freund¬
liches . Halt , da fällt mir etwas ein — was ist denn aus dem
jungen Geistlichen geworden , welcher es seiner Zeit für unerläß¬
lich hielt , zur Bekehrung der Sepoy 's nach Indien zu pilgern ?
Schreibt der junge Mann Ihnen mitunter ? "

„ Bis jetzt habe ich nur einen einzigen Brief von Herrn
Lindsah erhalten und zwar als Einlage in einem Schreiben seiner
Mutter an mich. "

Herr Palma bemerkte , daß Regimrs Lippe zuckte und ihre
Augen sich verschleierten , er blickte sie forschend an und sraate
dann leichthin :

„ Haben Sie dem jungen Mann versprochen , seine Briefe zu
beantworten , Regina ? »

„ Ja , Herr Palma . "

„ Dann thut mir 's leid , daß ich als Vormund mein Veto
einlegen muß , eine solche Korrespondenz erscheint mir in keiner
Weise passend , und da die Verabredung ohne mein Vorwissen ge -



Der erste Lord des Schatzes , Smith , erklärte , der Zweck der Billsei, die Streitsrage mit Amerika mittelst eines Schiedsspruches zulösen . Das Verbot des Robbenfanges im Behringsmeere solle bis
zum 1 . Mai 1892 aufrecht erhalten werden . Das Verbot solleerfolgen , falls Rußland der Untersagung des Robbenfanges im
Behringsmeere beistimme . — Im Prozeß Cumming legte der
Generalanwalt Sir Edward Clarke die Einzelheiten des ganzenFalles dar und wies insbesondere auf die langjährige Freundschafthin , welche Cumming mit dem Prinzen von Wales verbinde . So¬dann wurde Cumming als Zeuge vernommen und leugnete ent¬
schieden, unanständig gespielt zu haben . Es folgte hierauf ein vonSir Charles Rüssel , dem Vertreter der Hauptangeklagten , geführtesKreuzverhör Cummings , namentlich über dessen an dem kritischenAbende Unterzeichnete Erklärung , niemals mehr Karten spielen zuwollen . — In Sierra Leone sind Meldungen von einer Nieder¬
lage der britischen Grenzpolizei unter dem Kommando des Kapi¬täns Campbell eingetroffen . Diese Truppe begab sich nach einerkleinen Stadt an dem äußersten Ende der britischen Niederlassungund wurde hier von dem Anführer der Eingeborenen , nach vorher¬gehender Warnung , angegriffen . Einer der Leute blieb todt am
Platze ; mehrere andere wurden verwundet , mit Einschluß ihresKommandeurs , der einen Schuß in den Arm empfing . Man will
Verstärkungen abschicken, um die Eingeborenen für ihre wider¬
spenstige Haltung zu bestrafen . Gouverneur Llewellyn hatte sichjüngst in das Innere begeben , um bessere Handelsbeziehungen
herzustellen . Die Bevölkerung nahm diesen Besuch sehr günstigauf , scheint sich jetzt aber doch auf den entgegengesetzten Stand¬
punkt gestellt zu haben .

Lissabon , 1 . Juni . Das von der Regierung vorgelegllBudget von 1891/92 beläuft sich auf 42 917 Kontos Reis in
Einnahmen und 44 857 Kontos Reis in Ausgaben .

Madrid , 2 . Juni . Der Minister des Innern erklärte inder Deputirtenkammer , daß in Bilbao die Ordnung wieder her¬gestellt sei.
Ottawa , 2 . Juni . Der Zustand des PremierministersMacdonald hat sich verschlechtert . Das Ableben desselben wird fürbevorstehend gehalten .
New York , 2 . Juni . Nach einer Meldung des „ Reuter -

schen Bureaus " erhielt der hiesige Vertreter Haitis aus Port au
Prince die Bestätigung des dort am 28 . v . M . unternommenen
Aufstandsversuches . Nach Hinrichtung der Rädelsführer wurdedie öffentliche Ruhe nicht mehr gestört . Der westliche Theil der
Insel soll unter Kriegsrecht gestellt worden sein . Eine Privat¬depesche aus Port au Prince besagt , daß die Zahl der Hinge¬richteten Insurgenten 40 betrage . Die Depesche fügt hinzu , daßim westlichen Theil ein neuer Aufstand bevorstehen dürfte .Rio de Janeiro , 1 . Juni . Die Gesundheit des Präsi¬denten Deodora Fonseca ist wiederhergestellt .

Marine .
— Wilhelmshaven, 3 . Juni. Die Briefsendungen für die

Manöverflotte sind bis zum 4 . d . M . Morgens nach Kiel , vom9 . d . M . Mittags bis zum 20 . d . M . nach Wilhelmshaven , vom21 . d . M . ab und bis auf Weiteres nach Zoppoi zu richten . —
Die Poststation für S - M . Jacht „ Hohenzollern " ist bis ausWeiteres Bcedow b . Stettin , für S . M . Torpedoboot „ V 6 " bis
zum 3 . d . M . Hamburg , vom 4 . d . M . ab und bis auf WeiteresKiel . — S . M . Panzerfahrzeug „ Siegfried " ist gestern Nach¬mittag aus See zurückgekehrt und auf hiesiger Rhede zu Anker
gegangen . — Der Transportdampfer „ Eider " hat heute früh den
hiesigen Hafen verlassen und ist nach Kiel in See gegangen . —
Dem Feuerwerker Riesenberg der II . Matrosendivision ist der nach¬gesuchte Abschied aus dem aktiven Marinedienst ertheilt .

8 Kiel , 2 . Juni . Die Kaiserliche Dacht „Hohenzollern " wurde tele¬graphischer Nachricht zufolge in Bredow hei Stettin mit ! folgendem Stabe in
Dienst gestellt : Kommandant Kapt . z. S . v. Arnim , erster

'
Offizier Kapitän -Lieutenant Gercke I , Navigationsoffizier Kapt .-Lieut EmeSmann , Lieut z. S .v. Krosigk, v. Holleben , Berger , Maschineningenieur Raetz und StabsarztBassenge . — Die Manöverflotte wird am 5. Juni den hiesigen Hafen verlassen,um ihr Uebungsfeld nach der Nordsee zu verle -en . Vorauspchtlich am 17 . wirddi ? Fjotte in Wilhelmshaven eintrefsen und von dort nach Zoppot dampfen .Briessendungen find bis zum 4 . Juni nach Kiel , vom b . dis 2v . nach Wil¬

helmshaven , vom 2l . ab und bis auf Weiteres nach Kiel zu dirigirea . — DieIII Torpedobootsdivision hat eine Uebungsfahrt nach Sonderburg untemommen ,von welcher dieselbe am 6 . Juni zurücklehren wird .

L o k a l r S.
Z Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Havptmcmn im Ingenieur -

Korps Felbaum von der Fortifikatton zu Königsberg i . Pr . ist zurFortifikation Cuxhaven versetzt und für die Leitung der fortifika -
torischen Arbeiten auf Helgoland bestimmt .

8 Wilhelmshaven , 3 . Juni . Der Inspekteur der Militär -
Telegraphie , Oberst Augustin , ist zur Besichtigung der hiesigenMilitär -Telegraphen -Anlagen hier eiugetroffen .

Wilhelmshaven, 3 . Juni. Wegen in der Elisabetlirche vor¬
zunehmender Reperaturen findet bis auf Weiteres der sonntäglicheMilitär -Gottesdienst wie folgt statt : Evangelischer Got¬
tesdienst : 1 . Bei gutem Wetter 10 Uhr Vorm , auf dem
Paroleplatz in der Adalbertstraße Feldgottesdienst . 2 . Bei schlech¬tem Wetter um 10 Uhr 30 Min . Vorm , in der Turnhalle der'
großen Kaserne . Wird Flagge H (weiße Flagge mit 5 flauen
Kreuzen ) bis 9 Uhr Vorm , nicht auf dem Thurm des Stations¬
gebäudes geheißt , so findet der Feldgottesdienst , im andern Falle

troffen wurde , kann es Sie kaum befremden , wenn ich dieselbe
aufhebe . "

„ Herr Palma "
, sagte Regina leise , aber bestimmt , „ ich bitte

Sie , dieses Verbot nicht auszusprechen . Sollten Sie es dennoch
thun , dann wüßte ich an meine Mutter schreiben und diese bitten ,mir die Korrespondenz zu gestatten . Als der Briefwechsel ver¬
abredet wurde , lebte Onkel Paul noch , der doch auch mein Vor¬mund war und da er nichts dagegen einzuwenden hatte — "

Regina schlug bei diesen Worten den Blick , den sie bisher
gesenkt gehalten , zu ihrem Vormund auf und sein Gesichtsaus¬druck ließ sie in ihrer Vertheidigungsrede stocken. Er schaute siehalb lächelnd , halb spöttisch an und sagte dann , während er
seine Brieftasche hervorzog und derselben ein mit zahlreichen
ausländischen Marken versehenes geschlossenes Briefkouvert ent¬
nahm :

„ Hier ist ein Schriftstück hindostanischer Provenienz , welches
heute in meine Hände fiel , laut Poststempel ist dasselbe schon im
Juni in Kalkutta aufgegeben worden , vermuthlich hat Rena Sahiboder sonst ein Rajah den Brief aufgefangen und so die verspätete
Ankunft verschuldet . Ah — nun kommt endlich Sonnenschein in
das trübe Gesichtchen und zwar auf dem direktesten Wege über
Indien ! Da — nehmen Sie — wenn Sie glauben , die auf der
Adresse bezeichnete Persönlichkeit zu sein ! "

Strahlenden Antlitzes griff Regina nach dem Brief , Herr
Palma weidete sich eine Weile an ihrer Ueberraschung und sagtedann gleichmüthig :

„ Wie Sie sehen , habe ich von meiner Befugniß , als IhrVormund Ihre Korrespondenz zu kontroliren , keinen Gebrauch
gemacht und den Brief nicht geöffnet — dagegen erwarte ich ,daß Sie mir den Inhalt gelegentlich mittheilen werden . — Ich
gehe jetzt und werde Roscoe beauftragen , Sie später abzuholten .

Gottesdienst in der Turnhalle statt . L . Katholischer Got¬
tesdienst findet zur gewöhnlichen Zeit in dem Saale des katho¬lischen Gesellenhauses statt ; daselbst ist auch Gelegenheit zumEmpfang d . h . Sakramente .* Wilhelmshaven, 3 . Juni . Während der Renovirungsarbeitenin der Elisabethkirche wird der Gottesdienst der evangelischen Civil -
gemeinde in der Turnhalle der ^Schule an der Wallstraße stattfinden .* Wilhelmshaven, 3 . Juni- In RIH 1,9 km vom Wangeroog-Leuchtthurm ist auf 5 m Wassertiefe ein Wrack aufgefunden . EinTheil der Spanten ragt 2 m aus dem Wasser hervor . Dasselbewird zunächst mit Besenbaken bezeichnet werden .

Wilhelmshaven, 3 . Juni. Am gestrigen dritten Festtage desSchießvereins war der Festplatz ebenfalls noch gut besucht . Wiewir vernehmen , errang beim Prämienschießen den ersten PreisHerr Kokte , der demnach , außer daß er Schützenkönig wurde , sichzweimal die erste Prämie erschoß.* Wilhelmshaven, 3 . Juni. Im Garten von „ Burg Hohcn -zollern " wird morgen Abend die vollzählige Kapelle des Kaiser ! .II . Seebataillons unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Rothekonzertiren . Zum Vortrage werden auserlesene Tonstücke kommenWir verweisen auf das heutige Inserat .
Wilhelmshaven, 3 . Juni. Der Handel mit Handfeuerwaffenist durch Reichsgesetz vom 19 . Mai einer behördlichen Aufsichtunterstellt . Handfeuerwaffen jeder Art dürfen nur dann feilge¬halten oder in den Verkehr gebracht werden , wenn ihre Läufeund Verschlüsse nach bestimmten Vorschriften in amtlichen Prüfungs¬anstalten geprüft und mit Prüfungszeichen versehen sind . Die

Prüfung besteht in einer Beschlußprobe mit verstärkter Ladung .Die Prüfung findet bei Terzerolen und Revolvern einmal statt ,bei allen anderen Handfeuerwaffen in der Regel zweimal . Bis zudem Zeitpunkte , mit welchem das Gesetz in Kraft tritt , sind Hand¬feuerwaffen auf Antrag der Einsender durch die Ortspolizeibehördemit einem Vorrathszeichen , welches durch den Bundesrath bestimmtwerden wird , zu versehen . Von den Landesregierungen werden
amtliche Prüfungsanstalten errichtet werden ; für die Prüfungkönnen Gebühren erhoben werden , welche aber die Kosten der
Prüfung nicht übersteigen dürfen . Zuwiderhandlungen gegen das
Gesetz werden mit Geldstrafe bis zu 1000 Mk . oder mit Gefängnißbis zu 6 Monaten bestraft ; neben der verwirkten Strafe ist ausdie Einziehung der vorschristig feilgehaltenen oder in den Verkehrgebrachten Waffen zu erkennen , ohne Unterschied , ob sie dem Ver -
urtheilten gehören oder nicht . Der Zeitpunkt , mit welchem das
Gesetz in Kraft tritt , wird mit Zustimmung des Bundesrathsdurch Kaiserliche Verordnung bestimmt .

Ans der vmgegeu » und - er Provinz.
Oldenburg , 1 . Juni. Gestern Nachmittag fiel in der Nähevon Wechloy der Hülfsschaffner U . vom Sonderzuge Oldenburg -

Zwischenahn , glücklicherweise ohne erheblichen Schaden zu nehmen .Der Verletzte wurde vom Zuge wieder ausgenommen und nachder Station Bloh überführt . Die herbeigerufenen und fast gleich¬zeitig von Oldenburg und Zwischenahn alsbald eingetroffenenbeiden Bahnärzte leisteten die erste Hülfe ; ein Sonderzug brachteden Verletzten nach Oldenburg und steht zu hoffen , daß der Unfallbleibende Folgen für U . nicht hinterlassen wird .
Oldenburg , 2 . Juni. Der Kommandeur des 10 . Armeekorps ,General Brvnsart von Schellendorf , Erzellenz , ist gestern in unsererGarnison eingetroffen . Heute läßt sich derselbe das Dragoner -

Regiment auf der Korsoheide vorstcllen , um morgen auf der
Alexanderheide das Infanterie -Regiment zu besichtigen . Wie uns
mitgetheilt wird , ist Generallieutenant v . Schellendorf auf heuteNachmittag von Sr . Kgl . Hoheit dem Großherzoge nach Rastedezur Tafel geladen . — Ein Zweikampf auf offener Straße hat am
Sonntag Abend in der Nähe des Grünenhofs sich zugetragen undviele Neugierige angelockt !

"
Hwei Soldaten , welche aus der Stadtkamen , hatten unterwegs einen heftigen Wortstreit mit einander

gehabt und beschlossen, ihren Handel sogleich unter freiem Himmelzum Austrag zu bringen . Sie zogen ohne weiteres blank und
fingen an , sich regelrecht zu schlagen . Dies eigenartige Schauspiel
zog viele Leute an , umsomehr , da die beiden Duellanten anscheinend
gute Fechter waren , denn es gelang weder dem einen noch dem
anderen , sich „ eins " zu versetzen , sondern sie wußten gegenseitigoie Hiebe geschickt zu pariren . Die Umstehenden beeilten sich,sie Kämpfenden zu trennen und mit einander zu versöhnen , was
denn auch schließlich nach längerem Zureden gelang . Zum Zeichen
ihrer Aussöhnung reichten sie sich in Zeugengegenwart gegenseitigoie Hand und begaben sich dann in eine nahe liegende Wirthschaft ,um den Versöhnungsschoppen zu trinken .

Aurich , 30 . Mat . Im „ Deutschen Hause " wurde heute die
Generalversammlung des ärztlichen Vereins für Ostfriesland abge¬
halten ; es waren dazu etwa 16 Mitglieder erschienen .

Leer , 1 . Juni. Vom 25 . bis 30 . Mai wurde an der hiesigen
Königlichen Navigationsschule unter dem Vorsitz des Navigations -
ichuldirektois Jnngklaus in Geestemünde , in Gegenwart deS Reichs -
Inspektors , Kaiserlichen Regterungsrath Dr . Schräder aus Berlin ,eine Prüfung zum Schiffer auf großer Fahrt abgehalten , ver¬
bunden mit einer Prüfung in der Schiffsdampsmaschiuentunde ;es bestanden die Schifferprüfung : 1 . Cryno Heyenga aus Ost -
Rhauderfehn , 2 . Johann Jmssen aus Emden , 3 . Ernst ChristianKaak aus Neumünsier , 4 . Johann Geemg August Adam Kunzen -
dorf aus Hamburg , 5 . Conrad Ontjes aus Leer , 6 . Johann Löding

Ich denke, Herr Harcourt , Sie werden jetzt mit Fräulein Orme 's
Gesichtsausdruck zufrieden sein — guten Morgen . "

16 . Kapitel .
Die Nachmitagssonne schien hell in die Bibliothek und durchdie weit offenen Fenster derselben strömte warme , balsamische

Luft . Auf dem Mitteltisch des geräumigen Gemaches stand eine
Ssvresplatte mit Weingläsern und einer Flasche Rüdesheimerund eine antike silberne Fruchtschale war mit auserlesen schönen
Pfirsichen und Weintrauben gefüllt .

Herr Palma und sein Vetter Roscoe saßen in lebhafter
Unterhaltung am Tische und während der Elftere behaglich eine
Havanna rauchte , ruhte sein Blick auf dem über dem Kamin
hängenden Bild Frau Orme 's .

Zehn Monate waren verstrichen , seit das Bild dort hingund kein Tag verging , ohne daß Regina die beiden antiken Vasen ,
welche auf dem Kaminsims standen , mit frischen Blumen gefüllt
hätte .

Herr Palma war erst vor einer Stunde von Washington
zurückgekehrt und jetzt besprach er mit seinem Vetter den Rechts¬
fall , der ihn dorthin geführt .

„ Ich wußte , daß Du ein obsiegendes Urthetl erstreiten wür¬
dest , Elliot "

, sagte Roscoe lächelnd , „ wenn Du Dir ernstlich
etwas vornimmst , erreichst Du stets Dein Ziel . Freilich hast Du
nicht immer so angestrengt zu arbeiten , wie diesmal , aber Dein
Triumph ist nun auch um so größer . "

„ Ja , diesmal ging es scharf her , seit 48 Stunden habe ich
kein Auge geschlossen"

, nickte Palma .
„ Wo sind übrigens Olga und ihre Mutter , Eduard , um

diese Zeit findet mau sie doch - sonst stets zu Hause ? " fragte
Roscoe .

aus Leer , 7 . Hans Christian Johannes Selk aus Neumünst ,8 . Wiard Ernst Wtards aus Warsingsfehn . Die unter 1 , 2,6 und 8 aufgeführten Herren hatten sich zur Prüfung in j,Schiffsdampfmaschinenkunde , die unter Leitung des Maschinetechnikers Heuer aus Leer abgehalten wurde , gemeldet ; dieselhjbestanden auch diese Prüfung sämmtlich .
Leer, 1 . Juni. Es wird uns von einem Augenzeugenbericht«daß gestern Nachmittag zwischen 3 und 4 Uhr hinter Emden jder Richtung von Marienwehr eine Wasser - und eine Windh «beobachtet worden ist ; dieselben haben leider manches Unheil a(gerichtet . Von dem Heeren 'schen Platzgebände ist ' die Hinte,Scheune fortgerissen ; ärger wurde das Platzgebäude „ NettelbuPmitgenommen , hier ist nicht allein die Scheune , sondern das gawGebäude zerstört worden ; Menschenleben sind aber gottlob dch

nicht zu Grunde gegangen . Bei dem dritten Platzgebäude , d,
.. Hanneberg " , riß die Windhose einen schweren Lindenbaum
der Wurzel aus der Erde und warf ihn auf das Dach des PlatzeVerschiedene Tillfohrden und sonstige in seinem Bereiche liegen^Sachen wurden außerdem noch von der Windhose zerstört ; dab,ging ein heftiger Platzregen nieder . (L . A .)Hannover, 2 . Juni . Der Minister für LandwirthschHv . Heyden , wird Anfang Juni nach Hannover kommen , um dj«
Lage der landwirthschaftlichen Verhältnisse in der Provinz eineiIPrüfung an Ort und Stelle zu unterwerfen . Besonders werde»
, s die ausgedehnten und im erfreulichen Fortschritt sich befindende»Moorkulturen unserer Provinz sein , welche sich der besondere»
Aufmerksamkeit des Ministers zu erfreuen haben werden . IM
Begleitung des Oberpräsidenten Dr . v . Bennigsen wird derselbe»eine mehrtägige Inspektionsreise in diese Gegenden unternehmenHelgoland, 1 . Juni. Hier wurde gestern zum ersten Mal,gewählt ; die Wahl betraf die neuen Gemeinde -Vertreter , liebervie Zusammensetzung des Wahlkörpers wird gemeldet : Die dritteKlasse zählt 302 Wähler , meist Fischer , die zweite 63 und dieerste 25 Wähler . Die Wähler erster Klasse zahlen über 75 M .Steuern .

G e r i ch t s s a a l.
Aurich , 2. Juni. Strafkammer. Zur Verhandlung steh!

heute die Strafsache gegen den früheren Steinhauer Stümpel und
Genossen wegen schweren Diebstahls im wiederholten Rückfalle,Widerstands gegen die Staatsgewalt , Beilegung eines , falschenNamens , bezm. Begünstigung und Hehlerei . Stümpel , welch«
zuletzt Dienstbursche bei der Marktbudenbesitzerin Mußenbrock i»
Halberstadt war , ist am 21 . Juni 1857 zu Förde Kr . Olye
geboren , aus dem Militärstande ausgestoßen und bereits achtmal
vorbestraft , darunter dreimal mit Zuchthaus mit zusammen 7 ^
Jahren . Er ist angeklagt : ») in der Nacht vom 7 -/8 . November
1890 zu Wittmund folgende dem Eisenhändler Leiner gehörig !
Gegenstände : etwa 1050 Mk . baares Geld , sowie verschiedeneGold - , Silber - und Nippessachen ; b ) in der Nacht vom 10 ./11
Februar 1891 zu Esens dem Amtsgerichtssekretär Junge daselbsteine Anzahl Korallen - nnd Granatschmucksachen , silberne , bezw.
Alfenide -Präsentirteller , Kannen , Dosen und Schalen , ferner 1l
silberne Theelöffel und eine Plüschtischdecke usw . im Gesammt -
werthe von etwa 400 Mk . ; o) in derselben Nacht der Wittwe
scheltcr daselbst versilberte bezw . stlberplattirte Komfort , Trommel ,
Lichtputzscheere , Bettwärmer , Serviettenringe usw . im Werthe von
etwa 35 Mk . ; ä ) ferner in der Nacht vom 11 ./12 . Februar d . I .
zu Jever dem Proprietär Garlichs daselbst etwa 400 Mk . baares
Geld , 18 silberne Theelöffel , 30 silberne Rockknöpfe , verschiedene
Silbermünzen , Schlüssel , Handschuhe , Operngucker , einen Rohrstockmit silbernem Knopfe und endlich in derselben Nacht dem Wein¬
händler Armstede 48 Mk . baares Geld und mehrere Kisten
Zigarren gestohlen zu haben und zwar mittelst Einsteigens in die ^.
Wohnung bezw . Erbrechens von Behältnissen , bezw . unter An¬
wendung falscher Schlüssel . Stümpel ist weiter beschuldigt , am23 . März 1891 zu Weener an dem Gendarm Liebetruth , einem
Mitglieds der bewaffneten , sowie den zur Unterstützung der Gen¬
darmen zugezogenen Personen in Ausübung ihres Dienstes durchGewalt Widerstand geleistet und endlich , sich des Namens Welpdem Gendarm gegenüber bedient zu haben . Mitangeklagt sind
ferner die Ehefrau des Handelsmannes Book al . Rose Heyriette
geb . Fulfs in Bant , geb . zu Esens , wegen Begünstigung und die
schon Eingangs erwähnte geschiedene Ehefrau Dorothee Mupen -
brock geb . Henkroot zu Halberstadt wegen Hehlerei . Wie bekannt ,wurden im verflossenen Winter aus Wittmund , Esens und Jevermehrere bedeutende , äußerst verwegen ausgesührte Einbruchsdieb¬
stähle gemeldet , ohne daß es den angestrengten Nachforschungender Behörden zunächst gelang , eine Spur der Thäter zu ermitteln .Am 17 . Februar gelangte dann an das Amtsgericht Wilhelms¬
haven ein Telegramm der Polizeibehörde in Wiushoten (Holland ) ,daß daselbst drei Personen angehalten seien , welche eine Kiste mit
vermuthlich gestohlenen Silbergegenständen rc. mit sich führten .Die Bezeichnung der Gegenstände ließ ersehen , daß dieselben aus
den erwähnten Diebstählen kerrührten . Während drei Personen— es waren dies der Angeklagte Stümpel und die HandelsleuteBook sen . und jun . aus Wilhelmshaven — seitens der holländischen
Behörde wieder sreigelaffen wurden , wurden die angehaltenen
Sachen ausgeliefert und konnte so der größte Theil der Diebstahls¬
objekte den Eigenthümern wieder zugestellt werden . Am 14 . Märzwurde Stümpel in Weener von dem Gendarm Liebetruth festge-

„ Sie sind ausgefahren , wenn ich nicht irre , nach Man -
hattanville . "

„ Und Regina ? "

„ Kurz , ehe Du aukamst , verließ sie das Haus . "
„ Wenn Du mir die Einmischung nicht übel nimmst , Elliot ,

so muß ich Dir sagen , daß ich es Deinerseits doch ziemlich un¬
vorsichtig finde , Fräulein Orme allein in die Stadt gehen zu H
lassen . "

A
„ Hm — hat während meiner Abwesenheit vielleicht eine .1

sensationelle Entführung bei Hellem Tageslicht stattgefunden , oder 4
ist auf dem Broadway Jemand entführt worden ? " -

„ Scherz bei Seite , Elliot , Fräulein Orme besucht einen
ziemlich entfernten Stadttheil und ich finde es für eine junge
Dame kaum passend — "

„ Du bist ihr also nachgegangen ? " unterbrach Palma seinen
Vetter lebhaft , indem er die Asche von seiner Zigarre sireifte
und die Gläser wieder füllte .

„ Ich nicht , Elliot , aber Andere haben es gethan und ihre
Bemerkungen darüber gemacht . "

„ So , hoffentlich bist Du in der Lage , mir die Personen zunennen und mich auch hinsichtlich ihrer Bemerkungen . »w Mt zu
setzen. "

„ Nein , Vetter , das steht nicht in meiner Macht . Ich kann
Dir nur soviel sagen , daß mehrere junge Herren Deiner Mündelin der achten Allee begegneten — Fräulein Orme 's Schönheit
zog ihre Blicke auf sich und folgten sie ihr in einiger Entfernung .Sie sahen sie schließlich in die Lesterstraße , die , wie Du wissen
wirst , nur höchst armselige Wohnungen enthält , einbiegen und
am Ende derselben in ein Haus treten . "

(Fortsetzung folgt .)



nommen . Er nannte sich zuerst Welp aus Jbbenbühren . Seiner
Festnahme widersetzte er sich auf das Heftigste und gelang dieselbe
erst unter Assistenz mehrerer Personen . Bei dem Transport
äußerte Stümpel dem Gendarm gegenüber : „ Wenn Sie mich
morgen festhalten , dann haben Sie einen guten Fang gemachtund legen Ehre ein . » Nach anfänglichem Leugnen legte Stümpel vor
dem Untersuchungsrichterein umfassendesGeständniß ab . Erwill sämmt -
liche Diebstähle allein ohne jede Hilfe ausgeführt haben und erst
nach Verübung des letzten Diebstahls sich mit den beiden Books
in Verbindung gesetzt haben , um die gestohlenen Sachen in Holland
zu verwerthen . Den bei dem Gastwirth Leiner in Wittmund ver¬
übten Diebstahl will der Angeklagte in der Weise ausgeführt haben ,daß er , nachdem er Tags vorher Diebstahlsgelegenheit ausgekund¬
schaftet und das Leinersche Haus ausgewählt , in der Nacht vom
7 . - 8 . November v . I . zunächst ein Fenster eindrückte , dann den
ganzen Fensterrahmen heraushob und durch die erhaltene Oeffnungin das Haus einstieg . Der Umstand , daß im Leiner ' schen Hause
sämmtliche Zimmerthüren , wie auch die Schränke , Kommoden re.
größtentheils unverschlossen waren , ermöglichte es dem Angeklagten ,
ohne viel Geräusch zu verursachen , sämmtliche Räume zu durch¬
suchen. Er erbrach zunächst in der Gaststube ein Schreibpult und
entnahm demselben etwa 100 Mark baares Geld in verschiedenen
Münzsorten . Die übrigen Gegenstände fand Stümpel in einem
anderen Zimmer . Auch die übrigen Diebstähle will der Ange¬
klagte in der Weise ausgesührt haben , daß er sich durch Einschlageneines Fensters Eingang in das Haus verschaffte und dann die
Räume und Behältnisse durchsuchte und , falls letztere verschlossen ,erbrach . Bei dem Händler Book sind die Sachen in eine Kiste
gepackt und nach Holland expedirt . Während gegen die beiden
Handelsleute Book sen. und jun . , da sie flüchtig , das Verfahrenvorläufig eingestellt ist , wird die Ehefrau Book jun . beschuldigt ,nach einer in ihrer Wohnung stattgefundenen Haussuchung nach
Holland gereist und in Neuschanz mit ihrem Ehemann zusammen¬
getroffen zu sein , jedenfalls um die Thäter zu warnen und siedadurch der Bestrafung zu entziehen und ihnen die Vortheile der
Verbrechen zu sichern . Die Ehefrau Mußenbrock hat gestohlene
Schmuckgegenstände von Stümpel als Geschenk angenommen . Auchheute bleibt der Angeklagte dabei , daß die beiden Book 's bei Aus¬
führung der Diebstähle unbetheiligt gewesen seien , trotzdem ihmdas Unwahrscheinliche seiner Behauptung vorgehalten und durcheinen, , von der Ehefrau Mußenbrock heute dem Gerichte über¬
gebenen Brief eine frühere Bekanntschaft mit Book konstatirt wird .Das Urtheil gegen Stümpel lautet dem Anträge der Staats¬
anwaltschaft gemäß auf 10 Jahr 1 Monat Zuchthaus , 3 WochenHaft und die üblichen Nebenstrafen . Von der Schuld der Ehe¬frau Book kann das Gericht sich nicht überzeugen und erkennt
daher auf Freisprechung , während die Ehefrau Mußenbrock zu 2
Wochen Gefängntß verurtheilt wird . — Verhandelt wird auch die
Strafsache gegen den Kapitän Thomas Sadler aus Grimsby ,welcher angeklagt ist, mit dem englischen Fischkutter „ Clio » am12 . Mai d . I . in den deutschen Küstengewässern , d . h . wenigerals 3 Seemeilen von der deutschen Küste entfernt , unbefugt ge¬fischt zu haben . (Vergehen gegen K 296 s des Strafgesetzbuchesund Artikel 2 des internationalen Vertrages vom 6 . Mat 1882 .)Der Angeklagte ist geständig , will jedoch durch die Fluth ohneseinen Willen so nahe an die Käste herangctrieben sein , ohne daßes ihm infolge Schadhaftwerdens der Dampfmaschine möglich ge¬wesen sei, das Netz rechtzeitig hochzuziehen . Für die Behauptungenbietet die Verhandlung keinen Anhalt und erkennt daher das Ge¬

richt denselben schuldig unter Verurtheilung zu einer Gefängniß -

strafe von 6 Wochen , wovon 2 Wochen auf die erlittene Unter¬
suchungshaft angerechnet werden ; auch wird aus Einziehung der
Fanggerüthe erkannt .

Vermischtes .
Konstantinopel , 1 . Juni . Der räuberische Ueberfall aufden gestern Abend hier abgegangenen Orientzug erfolgte bei Kilo¬meter 116 . Die Lokomotive , der Tender , der Gepäckwagen , sowiemehrere Waggons stürzten um . Die Räuberbande , bestehend aus30 Mann unter einem griechischen Führer , hatte die Schienenaufgerissen und die Bahnwächter und Passanten , um eine War¬

nung zu verhindern , festgenommen , durch die Entgleisung selbstsind nur mehrere leichte Verletzungen herbeigeführt worden , ein
Reisender wurde durch einen Flintenschuß schwer verwundet . Außerden fünf Deutschen und dem Zugführer ist auch der Küchenchefder englischen Botschaft , Jean Kiak , und ein Siebenbürge , angeb¬lich in Wien wohnhaft , entführt worden .

Berlin , 1 . Juni . Aus Machfrage im Stangenschen Büreauzu Berlin hat das „ B . T . » erfahren , daß an der in Rede stehen¬den Sonderfahrt nach Konstantinopel re . im Ganzen dreizehnPersonen theilnahmen . Außer den bereits genannten befandensich noch darunter : Die Ehefrau Gräger , Direktor Solitander undFrau aus Berlin , Regierungsrath Burkhardt aus München , Dr .med . Kuhlmann aus Hamburg , D . Meyersseld und Frau aus
Braunschweig , Basel aus Weringerode und noch ein zweiter Herraus Zörbig , Kreis Bitterfeld . Dem Stangenschen Büreau wurdedie Nachricht von dem Raubanfalle gestern Nachmittag durch das
Auswärtige Amt mitgetheilt , wo dieselbe eben von dem deutschenBotschafter , Herrn von Radowitz , aus Konstantinopel eingelaufenwar . Auch auf der hiesigen türkischen Botschaft war von der
ganzen Sache gestern Abend noch nichts bekannt . Stangen hatnatürlich sofort alle Hebel in Bewegung gesetzt und in Konstanti¬nopel Geldmittel flüssig machen lassen , damit die Mitglieder der
Reisegesellschaft keinerlei Noth leiden . Der Orientzug , welcher am
Sonntag Abend 8 Uhr 20 Min . Konstantinopel verließ , solltedie Reisenden über Sofia nach Pest bringen ; gegen Mitternachtpassirte der Zug die Station Tscherkeßköi , auf welcher der Ueber¬
fall stattfand . Moritz Israel , der Mitinhaber der bekannten
Leineufirma N . Israel in der Spandauerstraße , hatte vor einigenTagen die Nachricht nach Berlin gelangen lassen , daß er sich am31 . Mai mit drei anderen Herren von der Stangenschen Gesell¬schaft zu trennen und mit diesen die Rückfahrt über Sofia undWien anzutreten beabsichtige . Da nach den Mittheilungen des
Auswärtigen Amtes außer dem Zugführer Freudinger nur vier
Personen weggeführt worden sind , so scheint die Trennung bereits
stattgefunden zu haben und die eigentliche Reisegesellschaft Stanzensvon dem Ueberfall gar nicht betroffen worden zu sein . Darauserklärt es sich auch , daß der Führer der Gesellschaft , Herr Gerlach ,dem Stangenschen Büreau noch gar keine Nachricht hat zugehenlassen .

— Die Cholera macht Anstalten , von ihren perennirendenBrutstätten in Indien und Arabien aufs neue durch ihr altes
Ausfallsthor , das Rothe Meer und Aegypten , einen Vorstoß wider
Europa ins Werk zu setzen . Aus den Küstengebieten des RothenMeeres kommen Nachrichten , welche ein schnelles Umsichgreifen der
Seuche in den dortigen , auf der tiefsten Stufe hygienischer Ver¬
wahrlosung befindlichen Sammelplätzen des Handels - und Pilger -
Verkehrs signalisiren . Die Gefahr muß wohl schon einen ziemlichbedenklichen Grad erreicht haben , wenn die ägyptischen Sanitäts¬
behörden , deren Gleichmuth kn Bezug auf rechtzeitige Bekämpfung

Von Seuchen früheren Cholerainvasionen nicht unwesentlichen Vor¬
schub geleistet hat , gegenwärtig die Einrichtung einer Quarantäne¬
station in El Tor in Aussicht genommen haben , unter ausdrück¬
lichem Hinweis auf die Verheerungen der Cholera in den Küsten¬
strichen des Rothen Meeres . El Tor ist der am weitesten nach
Süden , auf der Sinaihalbinsel , gelegene Küstenplatz des Golfes
von Suez .

_ _
Kirchliche Rachrichte ».

Kirchengemeinde Bant .
Am Sonntag , den 7 . ds . , findet im Anschluß an den Gottes¬

dienst Beichte und Austheilung des h . Abendmahls statt . An¬
meldungen bis Freilag Abend in der Pfarrwohnung erbeten .

Harms , Pfarrer .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Donnersta g , 4 . Junt : Vorm . 10,50 , Nachm . 11,12 . _
Wilhelmshaven , 3 . Juni. Kursbericht der Oldeuburgischen Spar-«nd L-Hbmck , Filiale Wilhelmshaven. ««l-mlt verlaust4 pLt. Deutsche ReichSanleihe . 1VS,80 106,353- /z pLt. Deutsche Reichrauleih« . 98.60 99,183M . dv . . 88,30 85,884 pLt. preußische cousolldirte Anleihe . 105,2 i 105,753-/- M . do. . 98,70 99,253 M . do . . 85,10 95.65
«l/, PLt . OldenS . LouM . . . 99,- 100, -
4 PLt . Oldenburg . Kormmmal -Anleche . . . . 101,— —
4 PLt. do . do. Stücke » 100W . 101,25 —
Sb, pLt. do. do . . . . 95,— —
s^z PLt. Oldeub . Bodenkridit-PsmldSries« (kündbar ) 99,— —
SVz pLt. Bremer Staatsanleihe . 95,80 —
3 pLt. Oldenbmgische Prämienanleihe . . . . 128,60 129,404 PLt. Lutin-LWecker Prior.-Obligationm . . . 101,— 102,—3b, pLt. Hamburger StaatSrente . 95,90 —
5 PLt. Italienisch « Rente (Stücke von 10000 Frcs.

und darüber) . . — —
4b, PLt. WarpS -Spw».-Priortt. rückzahlbar L 105 103,50 —
3>/zM Psaudbrtese der Rhein . Hypothekenbank . 93,50 —
4M . Psanvbr . d. Preuß. Boden -Kredit-Wtieu-Bauk

vor 1900 nicht auSloSbar . . . . . . 102,20 102,75

lilaren llslis
SV pvr
85 „ bettLIktnsvI »

lottws OIus ).

sowie die drei Sorten

„ VI » 0 «l »
der Deutsch - Italienischen Wetn -
Jmport - Gesellschaft (Central- Ver¬
waltung Frankfurt am Main ) sind
angenehme , leichte italienische Natur -

Rothwcine. welche als wohlbekömmitcheS Ttschgetrünk ganz besonders
zu empfehlen sind , und deren Qualität nach dem Ausspruch kom¬
petenter Weinkenner von keinem der sogenannten Bordeaux -Weine
in gleicher Preislage erreicht wird - Durch königl . ital . StaatS -
kontrolle wir- für absolute Reinheit garantirt. Zu beziehen
sowie auch ausführliche Preislisten sämmtlicher Marken der Gesell¬
schaft in Wilhelmshaven durch sjisi'M. XpvidoKm (Gebr . Dirks Nachf .)

Verdingung .
Die Lieferung von 30 OSO elek¬

trolytischem Kupfer soll am 15 . Juni1891 , Nachmittags ltt/z Uhr , öffentlich
verdungen werden .

Angebote sind auf dem Briefum¬
schläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf elektrolytisches Kupfer »
zu versehen .

Die Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 1 . Juni 1891 .
Kaiserlich- Werst,

Werwaktmtgs-Abtheiümg .

Bekanntmachung .
JmpfMtg .

Die Revision bezw . Nachschau der
in der Woche vom 25 . bis 30 . Mai
in den öffentlichen Impfungs -Terminen
geimpften Kinder findet genau acht
Tage später und zu denselben Zeitenim RaihmMttt '

schen Gasthof , Wall¬
straße 3 , natl und zwar :
Donnerstag , d. 4 . Juni d. Js .,

Nachmittags 2 Uhr ,für die im Juli , August , September1890 geborenen Kinder .
Freitag, de» 5 . Juni d . Js .,

Nachmittags 2 Uyr ,für die im Oktober , November , Dezem¬ber 1890 geborenen Kinder .
Tonnabend, den « . Juni d. I .,

Nachmittags 2 Ityr ,für die Restanten aus den Vorjahrenund die im Jahre 1879 geborenen
Mädchen der höheren Töchterschule und
Mittelschule und Nachmittags 2i/z Uhr^ diejenigen der Volksschulen .Die Impflinge resp . Eltern und
Megeeltern werden zu den Revisions -erminen mit dem Bemerken geladen ,
iweln

"
^ nsbleibungsfalle ein Jmpf -

als °usgestellt und die Impfung
n1

" Schchehen angesehen werden muß .
sün ,7^ ° Mnde werden ersucht ,
der ^ klassenweise Gestellung
innen d Schüler bezw . Schüler -

Wilhelmshaven , den 27 . Mai 1891 .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine

Oberwohnuug .lowie zum 1 . Oktober eine jlnter -
Wohnnng nebst Werkstatt .

Grenzstraße 61 , u . l .

Verkauf
eines

Am Mittwoch,
den 19 . August d. Js . ,

Vorm. 19 Uhr,
kommt das dem Kohlenhändler FritzLaue zu Bant gehörige , zu Bant an
ver Adolfstraste belegene Grundstück
im Lokale des Großherzoglichen Amts¬
gerichts in Jever zur zwangsweisen
Versteigerung .

Das Grundstück besteht aus

einem 7 geraum. Familien -
Wohnungen enthaltenden

Wohnhause,
einem sehr großen Hofplatze und
einem kompleten großen Lager¬
schuppen , mehreren gewöynlichen
sialien und einem Stalle für drei
Pferde . Der Lagerschuppen lieg ! längs
des Gütergeleises und können die
Kohlenwagen in sämmtliche Abtheilungen
desselben unmittelbar entladen
werden .

Das Immobil eignet sich besonders
für einen Kohlenhändler oder auch
für einen Produktenhändler und
kann ein strebsamer und sachkundiger
Geschäftsmann hier ohne Zweifel sein
gutes Auskommen finden .

Zur Ertheilung jeder gewünschten
Auskunft bin ich gern bereit .

Bant , den 29 . Mai 1891 .

Der Zwangsverwalter .
G . Schwitte rS, Mandatar.

Zu vermiethen
eine schöne irockene ObertvohlMUg ,
bestehend aus 1 Stube , 1 Schlafpube ,
1 Kammer nebst Küche , Keller - und
Stallraum , zum Preise von 185 Mk .
zum 15 . d . Vits , event . später . Aus¬
kunft ertheilt

Laube , Stadtsekr. a . D .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine Ober - und zum
1 . August eine Unterwohnnng .

I . Kock , Kopperhörn .

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Bmck

zu Wittmund läßt am

Donnerstag , 4 . Juni d. I .,
Nachm. 2 Uhr auf ,in der Behausung des GastwirthsSiems zu Sedan :

U« .L« Stückgrotze
und kleine

Schweine
mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 26 . Mai 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Betamumachung .
Der Handelsmann H . G . B « Nk

zu Wittmund läßt auf keiner am

Donnerstag , den 4 . d. M . ,
Nachm. 2 Uhr,

bei der Behausung des Gastwirths
Siems zu Sedan statlfindenden
Vergantung

« Stück junge krüpigc
Arbeits¬

pferde
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen .

Neuende , den 1 . Juni 1891 .

H . Gerdes ,
Auktionator .

Möblirtes Zimmer
zu vermieth en Marktstraße 2 , Part .

ZweijungeMädchen
können das Kochen erlernen , schlicht
um schlicht.

G . Hartmann , Bremen,
Molkenstraße 35 .

und 8c1me11d3Nip5eO

von

sr

auf sofort ein Dienstmädchen oder
eine Aufwärterin für den ganzen Tag .

Frau Wichmann ,
Adalbertstraße 13 , 2 . Etage .

Gesucht auf sofort
ein StunÄemnkidchen.

Roonstraße 86 , Part .

Lehrling gesucht .
Für ein flottes Eisenwaaren -

Geschäft in Bremen wird zum1. Juli ein Lehrling oder jüngererCommis gesucht. Offerten unter L.
3454 an die Annoncen -Expedition von
Wilh . Scheller in Bremen erbeten .

Gesucht
auf sofort oder zum 15 . d . Mts . ein
Mädche « von 16 bis 18 Jahren .

Näheres bei H . A . Christians ,
Roonstr . 89 .

Gesucht
zu Johanni ein Mädchen zu reichen
Arbeiten . G . HartMNNN , Bremen ,

Molkenslraße 35 .

Ich suche aus sofort
einen Knecht ,

der gut mit Pferden Bescheid weiß .
Wntschke , Werstkaserne.

Gesucht
auf sofort oder 15 . d . M . ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Hausarbeit .
Leichte Stellung , hoher Lohn .

Wo , sagt die Exved . d. Blattes . Gesucht
ei« TicnftmäSchen

zum 15 . d . Mts .
Hempel S Hotel .

kin kllntnll 'lilillmssellillenmeislös'-
IckvIlI'NsiK

sowie ein junger Mann als Lehrling
für ' s Comptoir sofort gesucht .

2 ^ . BÄSS )
Buchdruckerei des „ Tagebl . » zum 1 . Juli ein ordentl . Mädchen .

Gökerstraße 15 , II , rechts .OvSttvItl
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Bismarckstraße 30 , l .
Suche sogleich

ein Mädchen für den ganzen Tagfür ganz leichte Arbeit .
Näheres in der Exped . d . Blattes .

LivSttvItl
auf sofort ein Stellmacher .

I . A . Tapke « .
ein

Dienstmädchen für die Vor¬
mittagsstunden . Näheres

Wilhelmstraße 5 , 1 . Etage l .

Auf sof. o . sp. e . sein . , prakt . möbl .
Zimmer m. K. od . e . Nlöbl . Z . zuPerm . Peterstraße 78 , II .



Neben den öffentlichen unentgeltlichen,
seitens des Großherzoglichen Amtes zu
Jever bekannt zu gebenden

Impflingen ,
nebme ich täglich solche mit stets sx.
Kälber -Lymphe zu Hause während
meiner Sprechstunden — Morgens 8
bis i/zlO , Abends 6 bis i/z8 Uhr — vor

Vf. Mil . MnielMd ,
prakt. Arzt,

Reuende .

werden während des Sommers gegen
Mottenfraß konservirt .

Rothes Schloß 86 .

HtöMMZsl ,
Dachfenster»

und sonstige Fenster hat zu
verkaufe «

M . XV « KvL « r .

12,00V Mark
Wünsche ich gegen erste Hypothek « U-
zuleihen .

Krollvll-Kllffkk,
kräftig und gut von Geschmack ,

s Psund 35 Pfg .,

Vratensehmalz ,
g Pfund 35 Pfg -, empfiehlt

_ Königst ra ße SV . _

Nn hohes Imirnd 58"
ist sofort billig zu verkaufen.

Roonstraße 94g .

lVse1i8luolil1seIcön!
65om breit , 110 om lang , p . St . 1,00 M -
100 „ .. 140 .. . 1,85 „
meterweise, 1 Mir . br . , pr . m 1,20 „

in hochfeinen Damast -Muster « ,
65 VW breit , 100 omlaug , pr . St . 1,30M .
100, . ., 140 „ . . 3,00 „
115 „ ., 144 , „ „ „ 3,40 „
meterweise, 1 Mtr . br . , pr . m 1,80 „

KkttmteklilsM!
In . Gummi , 1 Mtr . br . , pr . m 1,80 M .

OMmWiM !
für D men ( große Wirthschasts -
fchül 'zen ) äützerst praktisch und Halt¬
var , 180 Pfg . , Kinderschürzen vvn

30 Pfg . an ,

WM
"

-Stück 35 Pfg .

Berliner Engroslager

N.EiM,Rm>ftrllhk 92.

zu verkaufen
eine Lande . Verl . Gökerstr. 11 .

In vermretheu.
Zum 1 . Aug . oder früher habe ich

an der Wilhelmshaveuerstraße

mehrere gute, trockene

Wohnungen
UM " zu vermischen. "MS

_
Ltt/LEN .

Die schön eingerichtete

mit allen Bequemlichkeiten, welche früher
lange Jahre von Herrn Dr . Schmidt
bewohnt , habe vom 1 . August ab oder
etwas später für 800 Mark p . g zu
vermischen.

H . Begemann , Königstraße 57 .

Zu vermiethe«
eine Unterwohn « ng mit separatem
Eingang . Lothringen 37.

liomöopstliigek
werden behandelt alle Krankheiten ,
wie : ^ stiuwa , Lluzvllüaturrst , Llsiost -
suotit , Durwirurturrii , Ugmoirstoidsn ,
HuntLusLollluA , Usn ^üloptsn , Husten
uuä Lsuostirustsu , LopksostwörMU ,
Lrgrapko , Llaxeu - und tstorvovlsidoo ,
RsKölosscstrruräöu , Rstsuw -utismus ,

LostrvorstörlAkost, Loirrviuäsl ,
Lolr̂ gosto , ^ sissüuss , Otzsastlsostts- u .
tstrguoistsidcm, kostutiousu sowie 2gtrü -
sodiusiMU mit gutem Ersog wie bekannt.

Ö .
jetzt Altestraße iS .

Das Pfandleih -Geschäft
von

4 ll. Vulven m Harri,
Verl . Roonstr . vis -L-viu der kath . Kirche ,

empfiehlt sich zur Annahme von
Möbeln , Bette« , Teppiche« . Uhren
Gold- « Silbersachen, «euen und ge¬
tragenen Kleidungsstücken und sonstigen

Gegenständen aller Art .

Steppdecken
verkaufe ich weaen Aufgabe dieses Ar¬
tikels z - chatsächlichen Einkanss -

Preisen .
Berliner Engroslager

N. EMl,Rmstraßk 92.

UMk - UMM
an Damen und Kiuder wird ertheiit ,
pro Stunde 0,80 Mk.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Renommee seit 1863 ,
"WH

von loileltö- ll. I6mt'86it6
aus der König! . Hos-Parfümerie -Fabrtk
C . D . Wnnderlich , prämiirt
Nürnberg . Zur Erlangung eines
tchönen , sammetartigen , weißen Teints ,
zur Reinigung von Hautschürfen , Haut¬
ausschlägen, Kopfgrind , Schuppen re .
L 35 Pfg . bei H . C . Haste , Raths -
Apotheke , Königstratze .

Vibitsnllsl 'ten
in klink- u. Amlklllill

rvsrdon arst das Oösokiuuoir -
vollsts rmd LWZ8t6 sestusll-
8tsu8 auAgchrtlA ^ou dsr

LavbäraoLervt
äes „ r » 8 «dl » 1tv8 " .

Id . 8üss,
Lronxrtnrvnslrassv Xr. 1.

erstand ich einen Posten

und

pr. mllll>. Kiill!skW,
Arbeit u . Sitz tadellos .

Durchweg kann ich den Anzug 10
INltlck unter reellem Werth abgeben .

Milk , ksumsnn.

§ Üt8»t2
kur 2

NsklUUAM
Hark

NM

^ ,0 f , chm liosncls i . tV. !
i Istm« Ussseesgitrs voll sesetrt I
zi/ , hold Islnoton Solinenkufses .
8

^ dsbsesll Lu Kokon . >

Stinken
mit und ohne Knochen empfiehlt billigst

XV00I1S MvIiruiK !
Wgimsr- l.otteris 1891 in r«si Ästuingen.

« voo ksvinns - . . . . 200,000 M.
ttsuplgemnnk SV OVO M . , 2 V VVV M ., 1V VVV IM . u . 8. rv .

kVnvI»8tv LIvdkniiK vow 13 .- 15 dknnt ck . 1 .
l-ooss ü K Ulk. , für bsiüs Äeliungsn gültig,

udoiorts 2U kustsu u. 2U fismsiisu durost ll . Vorbtanll d. 81ündigen ÜU8teIIung, Weimar ,

Mark
kostet das I
Iu008 kür 21
2iostuuASu .I

Morgen , Donnerstag , 4 . Jnni :

Großes

Garteneröffnungs -Concert ,
ansgeführt von der

ganzen Kapelle des Kaiserl. 2 . Seebataillons
unter persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Rothe .

Besonders gewähltes Programm .
Entree SO Pfg . Programme an der Kaste . Anfang 8 Uhr .

kl

Lomitzr I 'almtzii - I 'abrilL m Loim n . kstsiii .
8r . Nszostüt ckss kLolnvr ».

König ! . , Grotzherzogl ., Herzog !, u . Fürst !. Hoflief .

_ Lun > Sunckvs - SokülLenßsst . _
Wasterechte Fahnen n . Flaggen , ve,w Quanral sz . B . Deutsche ,
Preußische uns Oldenburg . Fahnen rmt und ohne Wappen ) , Wappen¬

schilder , Inschriften , Transparente , Lampions , Fackeln .
Pünktliche Lieferung ausdrücklich garantirt . Reichhaltige

Preisverzeichnisse versenden wir gratis und franko .

MU « « » !
Fabrikant chirurg . Instrumente , orthopädisch.
Maschinen , künstl. Glieder und Bandagen

wird am Montag , den 15 . Jnni d . I ., in Wilhelmshaven , Hotel
„Prinz Heinrich " ( Inh . Oliv Graf ) für Bruchleidende, an Rückgrats¬
und Bein -Verkrümmungen , schiefer Haltung , rundem Rücken , Klumpfüßen ,
Hängebauch und Unterleibsschwäche Leidenden, sowie für Amputirte zum Maß¬
nehmen künstl . Glieder , als auch zum Bestimmen und Anpassen von richtigen
Bandagen , Apparaten , Leibbinden , Geradehaltern mit und ohne Corsets
persönlich anwesend sein .

« . MV0 Keasmmt -
Wsrtii

stötvÄASU dis
IVV77 Vv « rinI,v

usstsu8tsstsudsr stottsrisu.
N » nx1tr « Lk« r « « 8 . :

M . V5QOO
Im Llumvlnsn :

LK. 50000 ,
M . R000 , «L AUS »,
Smsi lvooo, rmÄ svoo,

sto . sto . sts.

VZLLr LrLusr L Lo .

Lleduus 13. - 16 . luv! er.
uLviäsrruüiod stsid .stottsrisu.

XI . Oro88v

Weimar - koitsris,
stooss L 1 AK. , 11 8tok . 10 Zlk.

(Uorto unä Uists 30 ? k. extra) .

Kr. Kelü -l.o1terie,
stoossä Zl.,auk108tok. 1 ffrsil.

(inol . Uorto unck liste ).
Ltzids stovSS 2U8NMW6U 3 >/z Zlk.
iuol. forto uud Os-nduu - Iü8ts
surxüsstlt uud vsrssudst uuost
ASASu Ooupous uud Lriskmarksu

äiv Oeuvral -lKsntnr
vüllK -

5 kesodstt ,
» susinsli 1 L

IHIieiiökVöi'Ilslifel' erli . gSnsligs kslünguiigsii .

C . Oldswurtel 's Lokal ,
Vismarckstraste.

Großes Toncert

Werein Museum.
Die für nächsten Sonntag in Aus¬

sicht genommene Fahrt

mutz verschoben werden.

Donnerstag Abend ,
den 4 . Juni :

WhklMchulllllniig
im Schützenhause zu Bant .

Die Tagesordnung wird bekannt ge¬
macht . Der Vorstand .

Sonntag , V. Juni r

Ausflug «ch Uarel.
Abfahrt per Bahn Mittags 18,10 .

Freunde des Vereins werden hiermit
eingeladen. Der Vorstand .

Svtta «rk -Lkud .
Heute Donnerstag :

^ 8NL « L - MMG » ä ^
in E . Meyer s Restaurant .

Militair - Jerein .
Donnerstag , de « 4 . d . M .,

Abends 8 üyr :

Generalversammlung
im Bereiuslokale .

Der Vorstand .

Vavele * ^ olz .
Sommer -Westauration

Zur deutschen Eiche.
Meine im Vareler Holz belegene neu

angelegte Sommer -Restauration halte
empfohlen. Geräumige - Lokale . Neue
Parkanlagen . Größere Vereine und
Schulen bitte um vorherige Anmeldung.

_ H . Lücken .

Donnerstag , den 4 . d. M ,
Nachm . 4 Uhr ans.,

werden auf meiner Kegelbahn

3 grotze
ÄSi - lMIM

ausgekegelt .

F . Th . Krems -,
Sedan .

I . ü . lapikkn
Stellmacher und Wagenbauer ,

Banterstraße 14,
empfiehlt sich zur Anfertigung aller Art
Luxuswagen , Möbel - , Roll - , Fracht -,
Ackerwagen u .s .w . Reparaturen werden

schnell und billigst ausgeführt .

der Gesellschaft K . Joigt aus Mrake,
bestehend aus 9 Damen und 4 Herren.

Anfang V Uhr Abends .

Jeden Abend 9 Uhr : Auftreten des weltberühmten Mimikers

Herrn Leonhardi . Es laden freundlichst ein

Snao Voigt. L. Oltze»vuvt«l.
Verloren eine Kröche
in der Hinterstraße von Nr . 6 bis 16.
Dem Wtederbringer eine gute Beloh¬
nung . Abzugebeu dleuestraße lg, .

Loch
'
sche kymphe! !

Feinster erfrischender Tafel -Liqueur ,
direkt Vvn der Pfanne . Allein . Bezugs¬
quelle bei H . Ringius .

auf dein Schießseiiplaße ein Gpnzier -
stock mit Hirschhornkrücke .

Gegen Belohnung adzugeben in der
Exped. d . Blattes

Damen und junge Mädchen, welche

die Kerbschnitzerei
erlernen wollen , erfahrest Näheres in
der Exped. d . Blastes .

Vottvdungs-Ünrsigv .
Ais Verlobte empfehlen sich :

Selma Awege
Max von Morstein .

Wilhelmshaven , im Juni 1891 .

Jodes -Anzeige .
Heute entschlief sanft nach langem

schweren Leiden mein lieber Sohn

Zlaxlvl6i8t
im noch nicht vollendeten L6 . Le¬
bensjahre , tief betrauert von den
Hinterbliebenen .

Wilhelmshaven , 2 . Juni 1891 .

rvrv. Aleist.
Die Beerdigung findet am Frei -

tgg , deu^ L d . Mts . , Nachmittags
H Ülfr, vom Trauerhnuse , Krou -
prinzenstraße 11 , aus statt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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